
67 Straftaten gegen Jugend und Familie 1

nen konkreten Erziehungsbedingungen 
allein nicht ausreicht, um Abweichungen 
von der Norm in geistiger und sittlicher 
Hinsicht beurteilen zu können, sollten 
diese Fragen, soweit sie sich nicht eindeutig 
beantworten lassen, unter Hinzuziehung 
Sachkundiger — das können in unkompli­
zierten Fällen auch die Organe der Jugend­
hilfe sein — geprüft werden; denn insoweit 
ergeben sich schon Unterschiede zwischen 
Kindergarten-, Familien- und Dauerheim­
kindern, viel mehr aber noch Besonderhei­
ten bei Schwachsinnigen und absolut Bil­
dungsunfähigen.

Das schließt nicht aus, daß im Einzel­
fall beispielsweise ein Dauerheimkind 
weiterentwickelt sein kann als ein gleich­
altriges Kindergartenkind.“

§143
Vereitelung von Erziehungsmaßnahmen

Ein Erwachsener, der ein Kind oder 
einen Jugendlichen einer staatlich angeord­
neten Familien- oder Heimerziehung ent­
zieht oder sie dazu verleitet oder ihnen 
dabei hilft, sich dieser zu entziehen, wird 
mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe oder mit 
Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§144
Entführung von Kindern oder Jugendlichen 1

(1) Wer ein Kind oder einen Jugend­
lichen unter sechzehn Jahren den Eltern 
oder anderen Erziehungsberechtigten ent­
führt oder rechtswidrig vorenthält, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 
mit Verurteilung auf Bewährung, Geld­
strafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer
1. die Tat unter Anwendung von List, 

Drohung oder Gewalt begeht;
2. mit der Tat eine erhebliche Schädi­

gung des Kindes oder des Jugendlichen 
fahrlässig verursacht,
wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr 
bis zu fünf Jahren bestraft.

(3) Wer die Tat in der Absicht begeht, 
das Kind oder den Jugendlichen in ein Ge­
biet außerhalb des Staatsgebietes der Deut­
schen Demokratischen Republik zu entfüh­
ren, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§ 145
Verleitung zu asozialer Lebensweise

Ein Erwachsener, der die geistige oder 
sittliche Entwicklung eines Kindes oder 
Jugendlichen dadurch gefährdet, daß er sie 
zu einer asozialen Lebensweise verleitet 
oder zur Begehung oder zur Teilnahme an 
einer mit Strafe bedrohten Handlung auf­
fordert, ohne daß das Kind oder der Ju­
gendliche diese Handlung ausführt, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung bestraft 
oder von einem gesellschaftlichen Organ 
der Rechtspflege zur Verantwortung ge­
zogen.

§146
Verbreitung von Schund- 
und Schmutzerzeugnissen

(1) Wer Kinder oder Jugendliche da­
durch gefährdet, daß er Schund- und 
Schmutzerzeugnisse herstellt, einführt oder 
verbreitet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer unter fortwährender Verletzung 
der ihm obliegenden Aufsichtspflicht den 
Besitz solche Erzeugnisse bei Kindern oder 
Jugendlichen duldet, wird mit Verurteilung 
auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft oder van einem ge­
sellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen.

(3) Schund- und Schmutzerzeugnisse 
sind Druck- oder ähnliche Erzeugnisse, die 
geeignet sind, bei Kindern und Jugend­
lichen Neigungen zu Rassen- und Völker­
haß, Grausamkeit, Menschenverachtung, 
Gewalttätigkeit oder Mord oder anderen 
Straftaten sowie geschlechtliche Verirrun­
gen hervorzurufen.

Hinweis: Vgl. §§ 4, 14 der VO zum
Schutze der Kinder und Jugendlichen, ab- 
gedr. unter Reg.-Nr. 22.

§147
Verleitung zum Alkoholmißbrauch

Wer als Erwachsener
1. Kinder oder Jugendliche zum Alko­

holmißbrauch verleitet;
2. pflichtwidrig den Alkoholmißbrauch


